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Eine fehlbare Person musste
vom Gemeinderat Gränichen
mit 350 Franken gebüsst wer-
den, weil sie laut Angaben
zum wiederholten Male eine
polizeiliche Vorladung miss-
achtet hat.(AZ)

Küttigen Neues
Gesicht in der Badi
Der Küttiger Gemeinderat hat
Giuanna Cathomen, Küttigen,
als Badmeister-Stellvertrete-
rin und Bauamtsmitarbeiterin
gewählt. Der Stellenantritt er-
folgt am kommenden 1. April
2010. Monika Wehrli, Kütti-
gen, hat ihre Stelle als Haus-
wartin im Doppelkindergar-
ten Rain und Mithilfe bei den
Hauswartungen Schulanlage
Dorf gekündigt. Sie war seit
Januar 1990 für die Gemein-
de tätig. (AZ)

Nachrichten

Eine saftige
Busse

INSERAT

Reguläre Proben waren
bei der Chorgemeinschaft
Suhr/Gränichen mit 14 Sän-
gern nicht mehr möglich.
Öffentliche Auftritte gab es
seit Monaten keine mehr.

MARCEL S IEGRIST

An einer ausserordentlichen Ge-
neralversammlung 2009 wurde
über den Weiterbestand der
Chorgemeinschaft Suhr-Gräni-
chen diskutiert. Was sich bereits
damals mit nur noch 14 Aktiv-
sängern abzeichnete, ist Tatsa-
che: Die Männerchöre Suhr und
Gränichen wurde an der Gene-
ralversammlung 2010 aufgelöst.

Immer noch zwei Vereine
Obwohl der Männerchor

Suhr und Gränichen seit Jahren
eng zusammenarbeiteten, wa-
ren sie eigenständige Vereine ge-
blieben und führten separate
Rechnungen. Auch finanziell sei
man aber am Ende gewesen:
«Wir haben das Vereinsvermö-
gen des Männerchors Gränichen
der Spitex gespendet. Viel war es
nicht mehr, nur noch einige
hundert Franken», erklärt der
Gränicher Präsident Urs Studer.
Beim Suhrer Männerchor, präsi-
diert von Ernst Siegrist, habe das
Vereinsvermögen nicht einmal
mehr 100 Franken betragen. Das
Gränicher Material wird bei der
Gemeinde archiviert. «Die Fahne
habe ich noch bei mir zu Hause.
Diese wird dann voraussichtlich

ebenfalls im Gemeindearchiv ge-
lagert», so Studer.

Die Weiterführung der ge-
meinsamen Chortätigkeit war
bereits 2009, aufgrund fehlen-
der Sänger, akut gefährdet. Die
Dirigentin sowie einige Sänger
setzten sich aber damals für die
Weiterführung ein und ent-
schlossen sich, erst an der GV
2010 darüber zu entscheiden,

wie es weitergehen sollte. Diese
Entscheidung ist nun gefallen.

Jüngster Sänger mit 53 Jahren
Das Durchschnittsalter aller

Aktivsänger betrug bei der Ver-
einsauflösung über 75 Jahre.
«Ich war mit 53 Jahren der Jüngs-
te», schmunzelt Urs Studer. Die-
se Überalterung machte sich
auch bei den Stimmen bemerk-

bar. Öffentliche Auftritte gab es
in den Wintermonaten 2009/10
deshalb keine mehr. Die Bildung
eines gemischten Chors mit dem
Frauenchor Gränichen scheiter-
te.

Bei der Auflösung hatten der
Männerchor Gränichen und der
Männerchor Suhr noch je sieben
Sänger. Reguläre Gesangsproben
waren mit nur 14 Sängern nicht

mehr möglich. Der zweite Bass
bestand gerade noch aus zwei
Sängern.

Das Aus für langjährige Vereine
Seit wenigen Tagen gehören

damit zwei langjährige Männer-
chöre der Vergangenheit an. Der
Männerchor Suhr wurde 1845,
vor 165 Jahren, gegründet. Beim
100-jährigen Bestehen im Jahr
1945 zählte der Chor stolze 72
Aktivsänger. Bereits vor mehr als
25 Jahren kämpfte der Männer-
chor jedoch ums Überleben. Es
fehlte bereits damals an Sän-
gern. Die Probentätigkeit des
Männerchors KV-Liederkranz
Aarau endete im September
1992. Neun Sänger aus diesem
Gesangsverein verstärkten in der
Folge den Männerchor Suhr.

Im gleichen Jahr stellte der
vor über 100 Jahren gegründete
Männerchor Gränichen seine
Gesangsproben ein. Als im Janu-
ar 1993 insgesamt 15 Gränicher
Sänger zum Suhrer Chor wech-
selten, entstand die Chorge-
meinschaft Suhr/Gränichen. Da-
mit stieg die Anzahl der Sänger
auf stolze 51 Aktive an. Seitdem
ging die Zahl der Chormitglie-
der jedoch kontinuierlich zu-
rück. Mit der Vereinsauflösung
geben die meisten Sänger ihr
Hobby auf. Ihnen bleiben nur
noch die Erinnerungen an zahl-
reiche kulturelle Höhepunkte
als Mitglied des Männerchors
Gränichen oder Suhr.

Das Aus für zwei Männerchöre
Wegen fehlender Sänger mussten die Männerchöre Suhr und Gränichen aufgelöst werden

CHORGEMEINSCHAFT SUHR/GRÄNICHEN Beim Konzert 1998 in der reformierten Kirche Gränichen.  ARCHIV/SIM

Aarau Gratulation
zum 90. Geburtstag
Heute Dienstag, 16. Februar,
kann im Alterszentrum Sunn-
matte in Kölliken die Aaraue-
rin Hedwig Oberle-Wernli ih-
ren 90. Geburtstag begehen.
Die AZ gratuliert herzlich und
wünscht alles Gute. (AZ)

Wir gratulieren

Die Theatergruppe und das Musik-
ensembles der Neuen Kantonsschule
Aarau führen diesen Monat Shake-
speares Drama «Romeo und Julia»
auf. Geboten wird ein kurzweiliges
multimediales Spektakel, das die Ge-
schichte um Liebe und Intrige in der
Gegenwart spielen lässt. Nach dem
Erfolg mit dem Musical «Showboat»
im letzten Jahr kommt mit Shake-
speares Klassiker nun das nächste an-
spruchsvolle Stück mit über 60 Mit-
wirkenden zur Aufführung.

Die Geschichte von Romeo und
Julia wird dabei kurzerhand ins dritte
Jahrtausend verlegt – ein besonderer
Leckerbissen also nicht nur für Fans
des klassischen Theaters, sondern
auch für Musikliebhaber und Anhän-
ger zeitgenössischer Formen des
Schauspiels. Die jungen Talente der

Neuen Kanti haben sich diversen Fra-
gen gestellt. Wie klingt Liebe? Wie
tönt Hass? Welcher Rhythmus erzählt
von Konkurrenzkampf? Welche Har-
monien verbreitet Sehnsucht? Dabei
wurden sie vom Komponisten und
Schriftsteller Ruedi Debrunner sowie
von Pius Schürmann, Dozent am Kon-
servatorium Klassik und Jazz in Zü-
rich, begleitet. Das Gesamtwerk steht
unter der Leitung des erprobten
Regisseurs Beat Knaus.

Vorbereitungen im Tessin
Damit aus einem alten Klassiker

aktuelles Theater, umrahmt von Mu-
sik, Gesang und Tanz, entstehen
konnte, setzte sich die Theatergruppe
eine Woche lang ins Tessin ab. Ein in-
tensives Theaterlager ermöglichte
dem Ensemble, seine eigene Welt mit

dem zeitlosen Stoff in Zusammen-
hang zu bringen.

An der Neuen Kantonsschule lau-
fen zurzeit intensive Vorbereitungen
für die insgesamt sechs Aufführun-
gen. Neben dem Aufbau einer Tribü-
ne werden Stromleitungen für Licht
und Ton verlegt. Die letzten Proben
sorgen für den Feinschliff.

Vorverkauf läuft ab sofort
Die Aufführungen finden vom 18,

bis 20. und vom 25. bis 27. Februar, je-
weils um 19.30 Uhr statt, und zwar in
der Neuen Kantonsschule Aarau an
der Schanzmättelistrasse 32. Vor den
Aufführungen ab 18 Uhr steht die
Theaterbeiz «Grotto Verona» zur Ver-
fügung. Vorverkauf ab sofort beim Se-
kretariat NKSA, Telefon 062 837 94 55
(9 bis 11 und 14 bis 16 Uhr).  (AZ)

Romeo & Julia im 3. Jahrtausend
Neue Kantonsschule Aarau führt Klassiker als zeitgenössisches Musiktheater auf

JUNGE DRAMATIKER Die Theatergruppe der Neuen Kantonsschule Aarau bringt «Romeo & Julia» auf die Bühne. ZVG

Erfolg für die Handelsschule KV Aarau:
Nach einem aufwändigen Verfahren
hat das Nachdiplomstudium «NDS in
Leadership & Management HF» die eid-
genössische Anerkennung erhalten.
Wer einen eidgenössischen Fachaus-
weis, eine höhere Fachschule oder eine
vergleichbare Weiterbildung absol-
viert hat und mehrere Jahre Berufser-
fahrung vorweisen kann, der kann mit
dem «NDS in Leadership & Manage-
ment» einen weiteren Karriereschritt
einleiten, indem sie oder er das Nach-
diplomstudium «NDS in Leadership &
Management HF» macht, das an der
Führungsakademie der Handelsschule
KV Aarau angeboten wird.

Theorie und Praxis gemeinsam
Diesen Schritt haben bisher Fach-

leute verschiedener Ausbildungsrich-
tungen wie Marketingfachleute, Fi-
nanzfachleute, Krankenkassenspezia-
listen, Informatiker, Baufachleute,
Pflegefachleute, Autofachleute ge-
macht. So waren Unternehmensleiter,
Abteilungsleiter und Projektmanager,
Verkaufsleiter, Garage-Werkstattleiter,
Laborleiter, Finanzverwalter grosser
Gemeinden, aber auch selbstständige
Unternehmer in den letzten beiden

abgeschlossenen Studiengängen bunt
durchmischt. Im Ausbildungspro-
gramm geht es einerseits um die Ver-
mittlung von theoretischen Grundla-
gen (Führungspsychologie, Team-Coa-
ching oder das Informationsverhalten
gegenüber den Medien). Im Manage-
ment-Teil geht es um die Entwicklung
von Unternehmens- und Marketing-
Strategien. Den Abschluss bildet ein
computerunterstütztes Unterneh-
mensplanspiel, in dem die Teams ei-
nen Betrieb aufbauen und mehrere
Geschäftsjahre «durchspielen».

Wer diesen Studiengang absol-
viert, verfügt am Schluss nach drei in-
tensiven Semestern über ein sehr brei-
tes Führungsverständnis und hat –
dank dem Austausch mit ganz ver-
schiedenen Führungskräften – den
persönlichen Horizont stark erweitert
und gleichzeitig ein interessantes Be-
ziehungsnetz aufgebaut. Mit dem Ab-
schluss wird der geschützte Titel «Dipl.
in Leadership & Management NDS HF»
verliehen. Der nächste Studiengang
startet am Freitag, 29. Oktober, im Pes-
talozzi-Schulhaus in Aarau. Informati-
onen erteilt Barbara Schwab über Tele-
fon 062 837 97 24 oder via Mail
b.schwab@hkvaarau.ch. (AZ)

Karriereschritt dank Vertiefung
von Führungsqualitäten
Nachdiplomstudium «NDS in Leadership &
Management HF» an der Handelsschule KV Aarau


